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Aufgaben und Pflichten von  
ehrenamtlichen Wolfsberatern in Hessen 

Inhalt: 
Ehrenamtliche Wolfsberaterinnen und Wolfsberater (WB) sind Beauftrage des Land Hessen, 
die im Rahmen des Wolfsmonitorings und des Schadensausgleichs Wolfshinweise unter-
schiedlicher Art sammeln und dokumentieren. WB unterstützen damit die Arbeit des Wolfs-
zentrums Hessen nach dessen Vorgaben. Bei Nichteinhaltung dieser Vorgaben behält sich 
das Wolfszentrum Hessen das Recht vor, die betreffende Person aus dem Ehrenamt zu ent-
lassen. 

WB agieren bei der Kommunikation zum Wolf neutral und unabhängig ihrer persönlichen 
Einstellung. Die Rolle beinhaltet, dass keine Stellungnahmen zu grundsätzlichen Fragen be-
züglich des Wolfs sowie vor Ort getroffener Einschätzungen oder Vermutungen zu einem po-
tentiellen Verursacher bei Nutz- oder Wildtierrissen gegenüber Dritten oder der Presse ab-
gegeben werden. Für die Einsätze der WB wird eine pauschale Aufwandsentschädigung ge-
zahlt.  

Aufgaben: 

• Dokumentation von Nutztierschäden 
o Beinhaltet die Protokollierung, Sicherung genetischen Materials (Speichel-Ab-

strich, Haare, Kot etc.), Fotodokumentation, ggf. Haut Anhebung (aufschär-
fen), Kommunikation mit dem Tierhaltenden, Eintragen in ein Onlinemelde-
system, Probenversand  

• Dokumentation von Wildtierrissen 
o Beinhaltet die Protokollierung, Sicherung genetischen Materials (Speichel-Ab-

strich, Haare, Kot, Urin, Spuren etc.), Fotodokumentation, Decke aufschärfen, 
Kommunikation mit dem Meldenden, Eintragen in ein Onlinemeldesystem, 
Probenversand  

• Dokumentation von weiteren Wolfshinweisen 
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o Beinhaltet die Protokollierung und das Sichern von Haaren, Kot, Spuren mit 
dem Verdacht auf Wolf, Eintragen in ein Onlinemeldesystem, Probenversand 

o Ggf. das Sichern toter Wölfe und das Verbringen an die zust. Stelle 

• Verifizierung von Aufnahmen 
o Beinhaltet die Standortverifizierung von Fotos und Videos Dritter 

 

 

Voraussetzungen: 

• Eintägige Grundschulung (Präsenzveranstaltung) 

• Absolvieren eines Online-Selbstlernmoduls mit Abschlussprüfung 

• Min. 1x jährliche Auffrischungsschulung 

• Grundkenntnisse in der Tier- und Wildtierkunde 

• Fähigkeit, empathisch, souverän und respektvoll mit betroffenen Tierhaltern zu kom-
munizieren 

• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise, insbesondere in stressigen Situationen 

• Neutralität und Objektivität zum Thema Wolf 

• Grundlegende IT-Kenntnisse (Bedienung Onlinemeldeportal) 

• Bereitschaft zum Einsatz in min. einem Landkreis 

• Einverständnis zur Veröffentlichung von Namen und Telefonnummer 

• Besitz eines gültigen Jagdscheins (Anforderung nur im Rahmen der Ausschreibung des 
LJV) 

• Mitgliedschaft in einem dem LJV Hessen angeschlossenen Jagdverein (Anforderung 
nur im Rahmen der Ausschreibung des LJV) 

 

 

 

 

 


